
Uni bekommt 152 000 Euro
HOHENHEIM

Die Uni Hohenheim erhält für das
„Kompetenznetz Osteuropafor-
schung / Postsozialismus“
152 000 Euro. An das Deutsche
Zentrum für Luft- und Raumfahrt
(DLR) gehen rund 1,2 Millionen
im Rahmen der Hightech-Strate-
gie der Bundesregierung. Dazu
erklärt die Stuttgarter Bundes-
tagsabgeordnete Karin Maag:
„Ich freue mich für Stuttgart als
Wissenschaftsstandort für diese
Zuschüsse. Damit wird die jahr-
zehntelange Forschungsarbeit
honoriert und ein Beitrag zu ei-
ner ebenso erfolgreichen Zu-
kunft geleistet.“

Das Wochenblatt stellt in sei-
nen Lokalausgaben Medizi-
ner in der Nähe vor. Nelli
Senger erzählt von ihrer
Bauchstraffung in der Klinik
für plastische Chirurgie in De-
gerloch.

LIDIJA LENIC

DEGERLOCH
Nur zufällig landete Nelli
Senger aus Konstanz in der
Degerlocher Klinik für plasti-

sche Chirurgie. Vier Jahre
lang hat sie sich gequält.
Schuld daran waren Schwan-
gerschaftsstreifen und eine
Bauchschürze, die sich durch
die Gewichtsreduktion von 31
Kilogramm gebildet hat.
Der Entschluss, sich unters
Messer zu legen, kam dann
doch schneller als erwartet,
„als ich nämlich die Ergeb-
nisse der Bruststraffung mei-
ner Tochter gesehen habe“,
sagt die 45-Jährige.
Ihre Tochter hat sich Anfang
März in Degerloch operieren
lassen, aber auch nur weil
die beiden im Internet eine
kleine, familiäre Klinik in
Stuttgart gesucht haben, die
ihnen eine Verwandte emp-
fohlen hatte, denn nach ei-
nem Gespräch mit Doktor
Werner Mang in der Boden-
seeklinik entschloss sich die

Tochter, die OP dort nicht ma-
chen zu lassen.
„Wie sich später heraus-
stellte, war meine Verwandte
gar nicht hier in Degerloch ge-
wesen“, lacht Senger. „Aber
wir beide sind trotzdem sehr
zufrieden.“
Schmerzen habe sie am
Bauch überhaupt keine ge-
habt, nur am Arm von der Nar-
kose. Mittlerweile hat sie
sich von der schlimmen Übel-
keit durch die Vollnarkose
auch erholt.
16 Zentimeter Haut mit ei-
nem Gewicht von 380 Gramm
wurden der Konstanzerin
weggeschnitten – ziemlich
viel, wie sie meint. „Wir ha-
ben bei Frau Senger eine
komplette Bauchdeckenstraf-
fung mit einem W-förmigen
Schnitt gemacht“, erklärt Chi-
rurgin Andrea Fornoff. Zu-

sammen mit Doktor Peter Hol-
los führte sie die OP durch,
bei der die Bauchhaut mit-
samt dem darunterliegenden
Fettgewebe vom Schnitt aus-

gehend zu-
nächst von der
Muskulatur bis
zum Rippenbo-
gen hinauf abge-
löst wurde. Die

Haut wurde dann nach unten
gezogen und der Überschuss
abgetrennt, bis der Bauch
wieder straff war. „Vorher ha-
ben wir den Bauchnabel he-
rausgeschnitten und später
wieder an der ursprüngli-
chen Stelle eingenäht“, sagt
Doktor Fornoff.
Grundsätzlich bestehen für
Raucher mehr Risiken, was
bei Senger aber kein Pro-
blem war, so die Ärztin. „Vor
und nach der OP sollte für län-
gere Zeit nicht geraucht wer-
den, damit das Gewebe bei
der Wundheilung gut durch-
blutet wird.“
Am Ende bleibt eine dünne,
bogenförmige Narbe tief im
Unterbauchbereich zurück.
„Das macht mir aber nichts
aus“, sagt Senger. Die ver-
blasse mit der Zeit eh noch.
Momentan hat sie am Bauch
noch ein Taubheitsgefühl.
„Bei der OP werden ja die
Hautnerven durchtrennt,
aber die wachsen schnell zu-
sammen“, so Senger.
Vier Tage lang musste die Pa-
tientin nach der OP in der Kli-
nik bleiben, bereits einge-
packt in eine Kompressions-
hose.
Diese muss sie noch etwa wei-
tere sechs Wochen tragen.
Erst dann darf sie wieder mit
ihrem Hobby Karate anfan-
gen. „Ich freue mich auch auf
darauf, endlich wieder in die
Sauna gehen zu können, ohne
meinen Bauch zu verste-
cken.“

Erfahrene Chirurgen operieren hinter dieser Tür (oben). Die
lebenslustige Nelli Senger ist jetzt noch glücklicher mit
ihrem straffen Bauch. Weitere OPs plant sie nicht. Foto: lil

WALDAU
Die Mitglieder der LSI, Re-
gion Stuttgart, treffen sich an
jedem ersten Dienstag im Mo-
nat, ab 15 Uhr, im Clubhaus
der Stuttgarter Kickers, Kö-
nigsträßle 58. Die LSI enga-
giert sich im Umfeld der
FDP/ DVP, für Seniorenpoli-
tik auf Kreis,- Landes- und
Bundesebene. Gäste sind will-
kommen. Anmeldung unter
728 57 36 bei Winfried Schulz.

SCHON GEHÖRT?

Seniorentreff

SPRECH-
STUNDE

Riedenberg
Die Gefahr lauert im Gehei-
men. In Rom laufen die Papst-
wahlen auf Hochtouren und
halten alle in Spannung, wäh-
rend der längst vergessene
mächtige Geheimbund Die Il-
luminati einen entscheiden-
den Aufstand gegen die katho-
lische Kirche plant. Dies
wird allerdings von einem
Wissenschaftler herausgefun-
den, der sich ohne Zeit zu ver-
lieren mit einer italieni-
schen Kollegin verbindet.
Ein Wettlauf gegen Zeit auf
der Suche nach alten Symbo-
len beginnt. „Illuminati“ ist
ein spannender Thriller aus
den USA und freigegeben ab
zwölf Jahren. Die Spiellänge
beträgt 138 Minuten und ei-
nige berühmte Schauspieler
wie Tom Hanks oder Ewan
McGregor spielen mit. Für ei-
nen Eintritt von sechs Euro
oder für Schüler und Studen-
ten von vier Euro wir dieser
Film am Freitag, den 30.
April um 19.30 Uhr im Stifts-
theater gezeigt.

DEGERLOCH
Sommer, Wein und Kultur
verspricht Südtirol seinen Be-
suchern. Vom 4. bis 10. Sep-
tember 2010 plant die evange-
lische Kirchengemeinde
Asemwald eine Studienfahrt
in die sonnige Weinkultur-
landschaft Südtirol.
Auch die italienische Küche
und einige Städte wie Brixen,
Meran und Bozen, die Haupt-
stadt Südtirols sind sehr se-
henswert. Wunderschöne
Landschaften, Gebirgspano-
ramen, Kunst und Kultur kön-

nen während verschiedenen
Besichtigungen genossen
und bestaunt werden. In der
Reisewoche ist außerdem die
Besichtigung des Schloss Ti-
rol, des Gardasees und des
Klosters Neustift in Verbin-
dung mit einer Dolomiten-
rundfahrt und einer Wein-
probe geplant.
Der ausführliche Prospekt
für die Reise liegt im Pfarr-
büro im Asemwald aus.
Weitere Informationen und
Anmeldung unter 722 24 34
oder 722 25 80.

Bauch gestrafft mit Mininarbe
Degerlocher Chirurgen verschönern Patientin Nelli Senger

Illuminati im
Kino Augustinum

Vielfältige
Alpenregion

Kirche organisiert Studienfahrt
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Montag-Freitag 8 - 17.30, Samstag 10 -14 Uhr

www.emo-fensterbau.de

info@emo-fensterbau.de
Vor dem
GebäudeP

Betrifft: „Ossi-Diskriminierung“
Nachdem Sie von der Presse falsch informiert wurden, nen-
nen wir Ihnen den Sachverhalt, der auch bei uns eingesehen 
werden kann.
Unsere Bilanzbuchhalterin suchte zur Unterstützung über das 
Arbeitsamt eine Bilanzbuchhalterin mit Datev-Kenntnissen 
und abgeschlossener Ausbildung. Herr Ehmeneck war zu 
dieser Zeit im Urlaub. Es hat sich die Klägerin beworben. In 
ihrem Anschreiben waren viele Fehler enthalten, sie hatte 
keine Datev-Kenntnisse und war keine Bilanzbuchhalterin. 
Aus dem Lebenslauf geht folgendes hervor: Gärtnerei, Woh-
nungsverwaltung und eine Ausbildung zur Technischen 
Zeichnerin. Aufgrund dieser Situation bekam die Klägerin 
eine höfliche Absage von uns. Unsere Buchhalterin hat das 
Wort „Ossi“ mit Minus geschrieben. „Ossi“ sollte für uns po-
sitiv sein, da wir mehrere Personen aus der ehemaligen 
DDR beschäftigt haben und zufrieden sind. Das Minus sollte 
bedeuten, dass die Qualifikation total gefehlt hat. Und dies 
ist der wahre Sachverhalt.

Ihr Fenster- und Türenspezialist der Sie weiterhin mit 
exklusiven Produkten bestens beraten und bedienen wird. 

Garantie - nehmen Sie uns beim Wort:
Unsere Produkt- und Montagequalität bekommen Sie 
nirgends günstiger.

Tonziegel matt oder Edel Engobe
von CREATON & Röben

Aktion bis 31.07.2010
160 mm Wärmedämmung

GRATIS! dazu

VWS Fassade 100 mm ab 45 e/m2.

Da-Sa Bau GmbH
Holderäckerstr. 8–10
70499 Stuttgart

Kostenlose Beratung vor Ort
� 0711-86063814 · Fax 0711-86063815

www.da-sa-bau.de

Altdachumdeckung
100 m2 ab 3.600 WGARTENMÖBEL & MEHR

Weltweiter Vertrieb - Direktimporteur

Große Ausstellung 600m2

•  

www.aniba-design.de

BACKNANG

GRÖSSTE GARTENMÖBEL-AUSSTELLUNG DER REGION MIT ÜBER 2.000 SETS VORRÄTIG

– Anzeige – – Anzeige –

m o d i s c h e  B e q u e m s c h u h e  |  E i n l a g e n  
Orthopädie | Diabetes | Kompressionsstrümpfe

OESTERLE
modisch - besser - gehen

Samstag, 8. Mai 2010 
Kurzvorträge um 10 Uhr

P a u l i n e n s t r .  3 9  |  7 0 1 7 8  S t u t t g a r t - M i t t e
T e l .  ( 0711 )  61 6 8 51  |  w w w. s c h u h - o e s t e r l e . d e

Gut zu(m) Fuß - trotz Diabetes oder sensiblen Füßen

Rat und Hilfe durch den orthopädischen Facharzt
Herr Dr. med. Dr. h. c. Michael Gabel

Rat und Hilfe durch den Podologen
Herr Peter Kovar

Rat und Hilfe durch den Orthopädie-Schuhmacher
Herr Hartmut Schühle

Vortragsort: Schuhhaus OESTERLE

Am Samstag, 8. Mai findet
ab 10 Uhr der Tag der Fußge-
sundheit mit Kurzvorträgen
bei Oesterle Orthopädie-
Schuhtechnik in der Pauli-
nenstraße 39 statt. Thema
ist: Gut zu(m) Fuß – trotz Dia-
betes oder sensiblen Füßen.
Wir haben uns mit Geschäfts-
führer Hartmut Schühle un-
terhalten.

Warum sollten Diabetiker
auf ihre Füße achten?
Hartmut Schühle: Bei Diabe-
tes funktioniert durch den er-
höhten Zucker der Stoffwech-
sel in den Zellen nicht rich-
tig. Das heißt an den Füßen
kann eine Schädigung der
Nerven einhergehen und die
Sensibilität lässt nach. Zum
einen wird die Schmerzemp-
findlichkeit geringer, zum an-
deren auch die Wahrneh-
mung und das Tastgefühl. Da-
durch werden Schäden am
Fuß harmlos empfunden
oder vielleicht auch gar nicht
mal bemerkt. Wichtig ist also,
dass man als Diabetiker an
die Prophylaxe denkt bevor
Schäden auftreten.

Wie wird der Tag der Fußge-
sundheit ablaufen?
Schühle: Los geht es mit ei-
nem Vortrag durch den ortho-
pädischen Facharzt Dr. Mi-
chael Gabel. Er wird die ana-
tomischen und medizini-
schen Zusammenhänge dar-
stellen und seine Erfahrun-
gen weitergeben. Der Podo-
loge Peter Kovar gibt an-
schließend Tipps und Rat-
schläge dazu, wie man seine
Füße richtig pflegt. Und wel-
che Sensibilität man als Dia-
betiker für seine Füße entwi-
ckeln sollte. Zum Schluss
werde ich erläutern, welche
Schuhe passend sind, auf was
in Sachen Ausstattung zu ach-
ten ist und die konkrete Ver-
sorgung eines diabetischen
Fußsyndroms mit Spezial-
schuhen darstellen.
Wie viele Interessierte kön-
nen zu Ihnen kommen?
Schühle: Wir haben Platz für
100 Zuhörer. Den Tag der Fuß-
gesundheit führen wir seit
2008 durch und bisher gab es
immer große Resonanz da-
rauf. Die Vorträge werden
mit Beamer, Leinwand und
Mikrofon durchgeführt. aro

Gut zu(m) Fuß
Tag der Fußgesundheit bei Oesterle
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Auto-
wäsche

Probierpreis

S-Feuerbach Heilbronner Str. 309
montags - samstags  9 - 19 Uhr

Vom Pragsattel Richtung Leonberg. Vor der ESSO-Tankstelle 

rechts in die Maybachstraße, nach 300 m sind Sie da.

Wie? - Sie waren noch nicht da? Wer uns einmal 
kennengelernt hat, wird meistens ein Kunde... 
lebenslang. Wir bieten im Autowaschgeschäft 
das, was in Stuttgart bisher gefehlt hat. Probie-
ren Sie´s aus. Der Probierpreis ist zur Zeit un-
glaublich günstig!

20 Kubikmeter Muttererde/Gartenerde

inkl. Anlieferung nach S-Plieningen 
gesucht, Tel. 0711 / 7 28 01 26

Nah. Näher. Lokal.

Mehr von der Woche.
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